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Sa. 33. Wo Jk (G) I & II 

Eröffnungsvers:  
 So spricht der Herr: Ich sinne 

Gedanken des Friedens und nicht des 
Unheils. Wenn ihr mich anruft, so 
werde ich euch erhören und euch aus 
der Gefangenschaft von allen Orten 

zusammenführen. (Vgl. Jer 

29,11.12.14]) 

Begrüssung:  
 Im Namen des Vaters und des 

Sohnes † und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 

deinem Geiste. 
 

Einleitung:  
 In Jerusalem spricht Jesus mit den 

Glaubensvertretern. Die Sadduzäer 
anerkennen als Norm ihres Glaubens 
nur das "Gesetz", d.h. die fünf 
Bücher Mose. Weil sie dort nichts 

über die Auferstehung der Toten 
fanden; lehnten sie diese Lehre als 
eine rein menschliche Überlieferung 
ab, im Gegensatz zu den Pharisäern.  
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Kyrie: Gebet der Ritter von Schlatt: 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Liebe, die du allen Menschen jemals 
gezeigt hast und die alle Menschen 
jemals zu dir hatten. Ich bitte dich, 
mir alle tödlichen Sünden zu 
vergeben, die ich von der Kindheit bis 

zu dieser Stunde je begangen. 
 Herr, ich erinnere dich an all die 

Treue, die du allen Menschen je 
erwiesen hast, und bitte dich um 
Vergebung aller meiner täglichen 
lässlichen Sünden. 

 Herr, ich erinnere dich an all deine 
Güte und an deine grundlose 

Barmherzigkeit. Ich bitte dich um 
Vergebung all meiner verlorenen 
Zeit. 

 Herr, ich erinnere dich an all das 
Leiden, welches du je gelitten hast, 
von Anfang an, als dein Leiden 
begann. Ich erinnere Dich besonders 

an deine Sterbestunde und bitte dich 
um Vergebung all meiner 
versäumten Bussen. – Amen.  



9 

Friedensgruss beim Kyrie: 
 Wenn du deine Gabe zum Altare 

bringst und du dich dort erinnerst, 
dass dein Bruder etwas gegen dich 
hat, so lass deine Gabe dort vor dem 
Altar und geh zuerst hin und 
versöhne dich mit deinem Bruder, 

und dann komm und opfere deine 
Gabe! (Mt 5,23-24) 

 So geben wir einander nun ein 
Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung. 

Kyrie nach Schuldbekenntnis: 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
 Christus, erbarme dich unser. - 

Christus, erbarme dich unser. 
 Herr, erbarme dich unser. - Herr, 

erbarme dich unser. 
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Vergebungsbitte: 
 Der Herr erbarme sich unser. Er 

nehme von uns Sünde und Schuld, 
damit wir mit reinem Herzen diese 
Feier begehen. Amen. 

 

Gloria: An Feiertagen Lied oder: 
 Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 

Erden den Menschen seiner Gnade. Wir 
loben dich. Wir preisen dich. Wir beten 
dich an. Wir rühmen dich und danken dir, 
denn gross ist deine Herrlichkeit. Herr und 
Gott, König des Himmels, Gott und Vater, 
Herrscher über das All. Herr, 
eingeborener Sohn, Jesus Christus. Herr 
und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters: 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme dich unser. Du nimmst hinweg 
die Sünde der Welt: Nimm an unser 
Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters: 
Erbarme dich unser. Denn du allein bist 
der Heilige. Du allein der Herr. Du allein 
der Höchste: Jesus Christus. Mit dem 
Heiligen Geist, zur Ehre Gottes des 
Vaters. Amen.  
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Tagesgebet:  
 Lasset uns beten: 
 Allmächtiger, ewiger Gott, der Heilige 

Geist, der von dir ausgeht, erleuchte 
unser Herz und unseren Sinn. Er 
führe uns in die volle Wahrheit ein, 
wie dein Sohn verheissen hat, 

 der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in 
alle Ewigkeit. 

 

Erste Lesung (Jahr I): Lektor 1:  
(1Makk 6,1-13) (Wegen der bösen Dinge, die ich in 

Jerusalem getan habe, sterbe ich nun ganz 
verzweifelt in einem fremden Land) 

 Lesung aus dem ersten Buch der 
Makkabäer: 

 In jenen Tagen 
6,1 durchzog König Antiochus die 

östlichen Provinzen. Er hörte von 
einer Stadt in Persien namens 
Elymaïs, die berühmt war wegen 
ihres Reichtums an Silber und Gold. 

6,2 Auch gibt es in ihr einen sehr reichen 
Tempel; der mazedonische König 
Alexander, der Sohn des Philippus, 
der als erster Grieche König 
geworden war, hatte dort goldene 
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Schilde, Rüstungen und Waffen 
hinterlassen. 

6,3 Antiochus marschierte also hin und 
versuchte, die Stadt zu erobern und 
zu plündern. Doch er blieb ohne 
Erfolg; denn die Einwohner der Stadt 
hatten von seinem Plan erfahren 

6,4 und leisteten ihm bewaffneten 
Widerstand. Er musste fluchtartig 
abziehen und machte sich sehr 
niedergeschlagen auf den Rückweg 
nach Babylon. 

6,5 Noch in Persien erreichte ihn ein Bote 
mit der Nachricht, dass die Heere, die 
in Judäa einmarschiert waren, 

geschlagen worden waren. 
6,6 Auch Lysias, der an der Spitze einer 

starken Streitmacht in den Kampf 
gezogen war, habe gegen die Juden 
eine schwere Niederlage erlitten. 
Deren Bewaffnung und Kampfkraft 
habe sich durch die grosse Beute, die 
sie bei den geschlagenen Armeen 
machten, verstärkt. 

6,7 Den Gräuel, den er auf dem Altar in 
Jerusalem hatte aufstellen lassen, 
hätten sie wieder entfernt und den 
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Tempelbezirk wie früher mit hohen 
Mauern umgeben, ebenso seine 
Stadt Bet-Zur. 

6,8 Als der König das hörte, war er 
bestürzt und sehr beunruhigt. Er 
musste sich niederlegen, da ihn eine 
Schwäche befiel; so 
niedergeschlagen war er, weil seine 
Pläne gescheitert waren. 

6,9 So ging es mehrere Tage. Er bekam 
immer neue Anfälle tiefer Schwermut 
und rechnete schon damit, dass er 
sterben müsse. 

6,10 Er rief seine Freunde zusammen und 
sagte zu ihnen: Der Schlaf flieht 

meine Augen, und ich bin vor Sorgen 
zusammengebrochen. 

6,11 Ich habe mich gefragt: Wie bin ich 
nur in diese grosse Not und 
Bedrängnis geraten, in der ich mich 
jetzt befinde? Ich war während 
meiner Regierung doch immer 
leutselig und beliebt. 

6,12 Jetzt fallen mir die bösen Dinge ein, 
die ich in Jerusalem getan habe. Ich 
habe dort alle Geräte aus Silber und 
Gold mitgenommen, ja, ich habe 
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ohne Grund den Auftrag gegeben, die 
Bewohner Judäas auszurotten. 

6,13 Deswegen ist dieses Unglück über 
mich gekommen, das weiss ich jetzt. 
Und nun sterbe ich ganz verzweifelt 
in einem fremden Land. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 
sei Gott. 

 

Antwortgesang / Psalm (Jahr I): 
Lektor 1:  
(Ps 9,2-3.4 u. 6.16 u. 19 [R: 15b]) 

℟ – Ich frohlocke, weil du mir hilfst. – ℟ 

 
9,2 Ich will dir danken, Herr, aus ganzem 

Herzen, 
 verkünden will ich all deine Wunder. 
9,3 Ich will jauchzen und an dir mich 

freuen, 
 für dich, du Höchster, will ich singen 

und spielen. - (℟) 

℟ – Ich frohlocke, weil du mir hilfst. – ℟ 

 
9,4 Zurückgewichen sind meine Feinde, 
 gestürzt und vergangen vor deinem 

Angesicht. 
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9,6 Du hast die Völker bedroht, die 
Frevler vernichtet, 

 ihren Namen gelöscht für immer und 
ewig. - (℟) 

℟ – Ich frohlocke, weil du mir hilfst. – ℟ 

 
9,16 Völker versanken in der Grube, die 

sie selber gegraben; 
 im Netz, das sie heimlich gelegt, hat 

ihr Fuss sich verfangen. 
9,19 Doch der Arme ist nicht auf ewig 

vergessen, 
 des Elenden Hoffnung ist nicht für 

immer verloren. - ℟ 

℟ – Ich frohlocke, weil du mir hilfst. – ℟ 

 

Erste Lesung (Jahr II): Lektor 1:  
(Offb 11,4-12) (Meine beiden Zeugen) 

 Lesung aus der Offenbarung des 
Johannes: 

 Die Stimme aus dem Himmel sprach: 
Das sind meine beiden Zeugen. 

11,4 Sie sind die zwei Ölbäume und die 
zwei Leuchter, die vor dem Herrn der 
Erde stehen. 

11,5 Wenn ihnen jemand Schaden 
zufügen will, schlägt Feuer aus ihrem 
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Mund und verzehrt ihre Feinde; so 
muss jeder sterben, der ihnen 
schaden will. 

11,6 Sie haben Macht, den Himmel zu 
verschliessen, damit kein Regen fällt 
in den Tagen ihres Wirkens als 
Propheten. Sie haben auch Macht, 
das Wasser in Blut zu verwandeln 
und die Erde zu schlagen mit allen 
möglichen Plagen, sooft sie wollen. 

11,7 Wenn sie ihren Auftrag als Zeugen 
erfüllt haben, wird sie das Tier, das 
aus dem Abgrund heraufsteigt, 
bekämpfen, besiegen und töten. 

11,8 Und ihre Leichen bleiben auf der 

Strasse der grossen Stadt liegen. 
Diese Stadt heisst, geistlich 
verstanden: Sodom und Ägypten; 
dort wurde auch ihr Herr gekreuzigt. 

11,9 Menschen aus allen Völkern und 
Stämmen, Sprachen und Nationen 
werden ihre Leichen dort sehen, 
dreieinhalb Tage lang; sie werden 
nicht zulassen, dass die Leichen 
begraben werden. 

11,10 Und die Bewohner der Erde freuen 
sich darüber, beglückwünschen sich 



17 

und schicken sich gegenseitig 
Geschenke; denn die beiden 
Propheten hatten die Bewohner der 
Erde gequält. 

11,11 Aber nach den dreieinhalb Tagen 
kam von Gott her wieder Lebensgeist 
in sie, und sie standen auf. Da 
überfiel alle, die sie sahen, grosse 
Angst. 

11,12 Und sie hörten eine laute Stimme 
vom Himmel her rufen: Kommt 
herauf! Vor den Augen ihrer Feinde 
stiegen sie in der Wolke zum Himmel 
hinauf. 

 Wort des lebendigen Gottes. - Dank 

sei Gott. 
 

Antwortgesang / Psalm (Jahr II): 
Lektor 1:  
(Ps 144,1-2c.9-10 [R: 1a]) 

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 
144,1 Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist, 

 der meine Hände den Kampf gelehrt 
hat, meine Finger den Krieg 

144,2abc Du bist meine Huld und Burg, 
 meine Festung, mein Retter, 
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 mein Schild, dem ich vertraue. - (℟) 

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 
144,9 Ein neues Lied will ich, o Gott, dir 

singen, 
 auf der zehnsaitigen Harfe will ich dir 

spielen, 

144,10 der du den Königen den Sieg 
verleihst 

 und David, deinen Knecht, errettest. 
- ℟  

℟ – Gelobt sei der Herr, der mein Fels ist. – ℟ 

 

Hallelujavers (Jahr I & II):   

 
 Unser Retter Jesus Christus hat dem 

Tod die Macht genommen und uns 
das Licht des Lebens gebracht durch 
das Evangelium. (Vgl. 2Tim 1,10) 
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 Heiliger Gott, reinige mein 

Herz und meine Lippen, damit 

ich dein Evangelium würdig 

verkünde. 

 

Evangelium (Jahr I & II):   
(Lk 20,27-40) (Er ist kein Gott von Toten, sondern von 

Lebenden) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. 

 + Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Lukas. - Ehre sei dir o Herr. 

 In jener Zeit 
20,27 kamen einige von den Sadduzäern, 

die die Auferstehung leugnen, zu 

Jesus und fragten ihn: 
20,28 Meister, Mose hat uns 

vorgeschrieben: Wenn ein Mann, der 
einen Bruder hat, stirbt und eine Frau 
hinterlässt, ohne Kinder zu haben, 
dann soll sein Bruder die Frau 
heiraten und seinem Bruder 
Nachkommen verschaffen. 

20,29 Nun lebten einmal sieben Brüder. Der 
Erste nahm sich eine Frau, starb aber 
kinderlos. 

20,30 Da nahm sie der Zweite, 
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20,31 danach der Dritte, und ebenso die 
anderen bis zum Siebten; sie alle 
hinterliessen keine Kinder, als sie 
starben. 

20,32 Schliesslich starb auch die Frau. 
20,33 Wessen Frau wird sie nun bei der 

Auferstehung sein? Alle sieben haben 
sie doch zur Frau gehabt. 

20,34 Da sagte Jesus zu ihnen: Nur in 
dieser Welt heiraten die Menschen. 

20,35 Die aber, die Gott für würdig hält, an 
jener Welt und an der Auferstehung 
von den Toten teilzuhaben, werden 
dann nicht mehr heiraten. 

20,36 Sie können auch nicht mehr sterben, 

weil sie den Engeln gleich und durch 
die Auferstehung zu Söhnen Gottes 
geworden sind. 

20,37 Dass aber die Toten auferstehen, hat 
schon Mose in der Geschichte vom 
Dornbusch angedeutet, in der er den 
Herrn den Gott Abrahams, den Gott 
Isaaks und den Gott Jakobs nennt. 

20,38 Er ist doch kein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden; denn für ihn 
sind alle lebendig. 
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20,39 Da sagten einige Schriftgelehrte: 
Meister, du hast gut geantwortet. 

20,40 Und man wagte nicht mehr, ihn 
etwas zu fragen. 

 Evangelium unseres Herrn Jesus 
Christus. - Lob sei dir Christus. 

 

Predigt:   
Jahr I: Im ersten Buch der Makkabäer hörten wir: 

"Wegen der bösen Dinge, die ich in Jerusalem getan 
habe, sterbe ich nun ganz verzweifelt in einem 

fremden Land." Der König, der Jerusalem 
verunreinigte und den Tempel entweihte, erfährt nun 

die Strafe Gottes. Dabei muss gesagt werden, dass 
dieser König stets glaubte, kein schlechter König zu 

sein. Darum sagt er: "Ich habe mich gefragt: Wie bin 

ich nur in diese grosse Not und Bedrängnis geraten, 
in der ich mich jetzt befinde? Ich war während 

meiner Regierung doch immer leutselig und beliebt. 
Jetzt fallen mir die bösen Dinge ein, die ich in 

Jerusalem getan habe. Deswegen ist dieses Unglück 
über mich gekommen, das weiss ich jetzt. Und nun 

sterbe ich ganz verzweifelt in einem fremden Land." 
Dieser König handelte stets ganz nach der 

"Wählergunst", das heisst, nach der Ansicht der 
Mehrheit in seinem Reich. Dabei war eben Judäa und 

dessen Volk nur eine Minderheit. Doch was ist die 
Aufgabe eines Königs? Ist es leutselig und beliebt zu 

sein? Nein! Es ist gerecht und Gottesfürchtig zu sein. 
Dies gilt übrigens nicht nur für Könige, dies gilt für 
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alle, die ein Amt bekleiden, also auch für Päpste, 

Bischöfe und Priester. 

Jahr II: In der Offenbarung des Johannes 
erscheinen völlig unvermittelt die zwei Zeugen, die 

anscheinend im Heiligtum beten. Wer sind nun diese 
beiden Zeugen? Einige meinen, da es bei Jesu 

Verurteilung zwei legitime Hohepriester gegeben 
hatte (Hannas [der Emeritus] und Kajaphas [der im 

Amt]), der Jesus schliesslich verurteilte und Pilatus 
(den Römern) übergab. Daher müsste es bei seiner 

Wiederkunft auch zwei legitime Päpste geben. Da es 

dies in der Geschichte noch nie auf diese Weise gab 
– es gab wohl illegitime Gegenpäpste, aber nie zwei 

legitime Päpste nebeneinander – bis ins 21. 
Jahrhundert. Daher müssten dies die Päpste 

Benedikt XVI. [der Emeritus] und Franziskus [der im 
Amt] sein, denn sie sind beide legitim. Negativ 

gedeutet müsste so gesehen dann auch der 
amtierende Papst jener sein, der als Falscher Prophet 

Jesus in der Kirche erneut an die Römer ausliefere 
und übergebe, durch den Amtsvollzug der 

Vollendung der Sünde des Abfalls der Reformation in 
einem falschen Ökumenismus. Andere meinen, dies 

seien die Judenchristen und die Heidenchristen in 
derselben Kirche. Wieder andere meinen, es müsste 

sich, bei den "zwei Zeugen" um Moses (oder Henoch) 

und Elias handeln, die aber wiederum als Sinnbilder 
der Beauftragten Gottes anzusehen sind. Dies so, wie 

der Täufer im Geiste des Jeremia predigte, aber nicht 
eine Reinkarnation von ihm war. Doch bei all diesen 

Spekulationen schauen wir vielleicht besser auf die 
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Beschreibung der beiden Zeugen. Ihre Weisung 
kommt von Gott. Sie treten 3½ Jahre auf. Diese Zeit 

ist identisch mit der Zeit der Heiden im Vorhof des 
vermessenen Tempels, in dem diese beiden Zeugen 

beten. Die Zeugen sind mit Säcken bekleidet. 
Normalerweise tritt ein Mensch nicht in Säcken auf, 

selbst der Täufer hatte ein Gewand aus 
Kamelhaaren. Ein Sack als Gewand ist somit ein 

Zeichen bitterster Armut. Diese Armut ist ihre 
äussere Erscheinung. Das bedeutet, sie treten völlig 

armselig, hilflos und dilettantisch auf. Sie habe so 

nichts Mondänes. Darum hast die Welt sie und sie 
werden umgebracht. Es wäre aber falsch, dies an 

einem konkreten Platz zu verorten. Wie Jerusalem 
bei der Kreuzigung von Satan dominiert wurde, wie 

auch den Rest der Welt, so liegen nun die Leichen 
der Kirche in den Strassen. Physisch wurde Jesus 

ausserhalb von Jerusalem gekreuzigt und nicht in der 
Stadt. Ausführendes Organ dabei waren nicht die 

Auslieferer, sondern die Soldaten des Imperiums 
Satans, das damals das Römische Reich war. Was 

sich im Geistlichen Kampf abspielt, findet immer 
auch in der physischen Welt ihren Niederschlag. Es 

wird somit eine Zeit kommen, wo die Priester 
weiträumig ermordet werden und ihre Leichen 

schlicht auf den Strassen liegenbleiben werden. Die 

Stimme Gottes wird dadurch zum Schweigen 
gebracht. Das Gesetz ist vernichtet, von der Erde 

ausgetilgt. Positiv gedeutet: Die Kirche ist heute 
derart in die Enge getrieben, dass wir uns 

vorkommen, wie Leichenhüter, wie Todgeschlagene. 
Die grossmäulige Welt gibt uns den Eindruck, dass 
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alles an uns vorbeizieht. Die Kirche gilt als die 
"Gestrige" und der Rückfall in die alte Sünde der 

Barbarei gilt als das "Neue". Wir sind soweit 
zurückgedrängt, dass wir sogar innerhalb der Kirche 

keinen Rückhalt mehr finden. Sie ist tot nicht nur 

ausserhalb, sie ist tot auch innerhalb. 

Jahr I & II: Im Evangelium begegnet uns Jesus 
wiederum in ernster Form. Er belehrt die Sadduzäer. 

Er tut dies jedoch nicht mit vielen Worten, denn bei 
ihnen sind diese Belehrungen, im Gegensatz zu den 

Pharisäern, in den Wind gesprochen. Jesus sagte zu 

ihnen lediglich: "Ihr irrt euch, ihr kennt weder die 
Schrift noch die Macht Gottes. Wenn nämlich die 

Menschen von den Toten auferstehen, werden sie 
nicht mehr heiraten, sondern sie werden sein wie die 

Engel im Himmel. Gott ist nicht ein Gott von Toten, 
sondern von Lebenden. Ihr irrt euch sehr." Warum 

war Jesus bei den Pharisäern viel gesprächiger, als 
bei den Sadduzäern? Die Pharisäer waren ein 

strenger konservativer Flügel des Judentums, der die 
ganze Lehre des Tempels getreulich befolgte. 

Manchmal jedoch in einem falschen Eifer. Die 
Sadduzäer hingegen beschnitten zuerst die heilige 

Schrift und akzeptierten nur die fünf Bücher Mose 
und keine Prophetenschriften. Zudem waren sie sehr 

ausgrenzend und dadurch unwahrscheinlich 

hartherzig. Für sie gab es auch keine Engel und 
schon gar keine Heiligen, im Gegenzug zu den 

Pharisäern. Auch heute gibt es beide Strömungen. 
Sehr getreulich alle Vorschriften der Kirche 

befolgende Christen, die jedoch manchmal den 
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Buchstaben über den Sinn der Vorschrift stellen und 
solche, die nicht die ganze Bibel der Kirche 

akzeptieren und sich weigern, mit anderen 
überhaupt zu sprechen und alle anderen ausgrenzen. 

Erstere können mit viel Liebe aufgrund der Schriften 
auf den rechten Weg gebracht werden, letztere irren 

sich einfach nur und zwar sehr. Amen. 
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Credo (An Sonn- und Feiertagen): 
 (P.: Wir sprechen das Apostolische 

Glaubensbekenntnis.) 
 A.: Ich glaube an Gott, den Vater, den 

Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten 
unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, 
gestorben und begraben, hinabgestiegen 
in das Reich des Todes, am dritten Tage 
auferstanden von den Toten, aufgefahren 
in den Himmel; er sitzt zur Rechten 
Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort 
wird er kommen, zu richten die Lebenden 
und die Toten. Ich glaube an den Heiligen 
Geist, die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung 
der Sünden, Auferstehung der Toten und 
das ewige Leben. Amen. 
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Fürbitten: 
Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser, 

erbarme dich über uns und über die 
ganze Welt. 

 
Gib, dass wir arm sind vor Gott, damit uns 

das Himmelreich gehört. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir trauern, damit wir getröstet 

werden. Wir bitten dich, erhöre uns! 
Gib, dass wir keine Gewalt anwenden; damit 

wir das Land erben. Wir bitten dich, erhöre 

uns! 
Gib, dass wir hungern und dürsten nach der 

Gerechtigkeit; damit wir satt werden. 
Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir barmherzig sind; damit wir 
Erbarmen finden. Wir bitten dich, erhöre uns! 

Gib, dass wir ein reines Herz haben; damit 
wir Gott schauen werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir Frieden stiften; damit wir Söhne 

Gottes genannt werden. Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Gib, dass wir um der Gerechtigkeit willen 

verfolgt werden; damit uns das 
Himmelreich gehört. Wir bitten dich, erhöre 

uns!   
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Gedenke deiner Christenheit und füge 
zusammen, was getrennt ist: Wir bitten 

dich, erhöre uns! 
Schenke allen Völkern Frieden: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Tröste und stärke alle, die um deinetwillen 

verfolgt werden und vergib den 
Verfolgern: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Schenk uns die Gnade, allen Menschen 
vergeben zu können und niemanden 
zu verurteilen: Wir bitten dich, erhöre uns! 

Erbarme dich der Hungernden und öffne 
unser Herz für ihre Not: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Richte Schwache und Kranke auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
Sei ein gnädiger Richter denen, die heute 

sterben und nimm sie und auch uns 
in deine Herrlichkeit auf: Wir bitten dich, 

erhöre uns! 
 
Denn du, o Herr, bist gekommen, zu retten 

und selig zu machen, was verloren 
war. Dich preisen wir mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist in deiner 
Kirche. Dir sei Lob und Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Opfer: 
Das Opfer wird für … aufgenommen.  
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Gabenbereitung: 
 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

das Brot, die Frucht der Erde und 

der menschlichen Arbeit. Wir bringen 

dieses Brot vor dein Angesicht, 

damit es uns das Brot des Lebens 

werde. Gepriesen bist du in 

Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Wie das Wasser sich mit dem Wein 

verbindet zum heiligen Zeichen, so 

lasse uns dieser Kelch teilhaben an 

der Gottheit Christi, der unsere 

Menschennatur angenommen hat. 

 

 Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 

Schöpfer der Welt. Du schenkst uns 

den Wein, die Frucht des Weinstocks 

und der menschlichen Arbeit. Wir 

bringen diesen Kelch vor dein 

Angesicht, damit er uns der Kelch 

des Heiles werde. Gepriesen bist du 

in Ewigkeit, Herr, unser Gott. 

 

 Herr, wir kommen zu dir mit 

reumütigem Herzen und demütigem 

Sinn. Nimm uns an und gib, dass 

unser Opfer dir gefalle. 

 

 Herr, wasche ab meine Schuld, von 

meinen Sünden mache mich rein. 
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Gabengebet: 
 Betet, Brüder und Schwestern, dass 

mein und euer Opfer Gott, dem 
allmächtigen Vater, gefalle. 

 Der Herr nehme das Opfer an aus 
deinen Händen zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 

und seine ganze heilige Kirche. 
 Herr, unser Gott, die Gabe, die wir 

darbringen, schenke uns die Kraft, 
dir treu zu dienen, und führe uns zur 
ewigen Gemeinschaft mit dir. 

 Darum bitten wir durch Jesus 
Christus, deinen Sohn, unsern Herrn 
und Gott, der in der Einheit des 

Heiligen Geistes mit dir lebt und 
Herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 

 

Präfation:  
(Wochentage III – Gott als unser Schöpfer und Erlöser [S. 

444]) 

 Der Herr sei mit euch. - Und mit 
deinem Geiste. - Erhebet die Herzen. 

- Wir haben sie beim Herrn. - Lasset 
uns danken dem Herrn, unserm Gott. 
- Das ist würdig und recht. 
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 In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, 
ewiger Gott, immer und überall zu 
danken. 

 Denn du bist der Schöpfer der Welt, 
du bist der Erlöser aller Menschen 
durch deinen geliebten Sohn, 
unseren Herrn Jesus Christus. 

 Durch ihn loben die Engel deine 
Herrlichkeit, beten dich an die 
Mächte, erbeben die Gewalten. Die 
Himmel und die himmlischen Kräfte 
und die seligen Serafim feiern dich 
jubelnd im Chore. Mit ihrem 
Lobgesang lass auch unsere 

Stimmen sich vereinen und voll 
Ehrfurcht rufen: 

 

Sanctus: 
 Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte 

und Gewalten. Erfüllt sind Himmel und 
Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in 
der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt 
im Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe.  
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Hochgebet III: 

 Ja, du bist heilig, grosser Gott, und 
alle deine Werke verkünden dein Lob. 
Denn durch deinen Sohn, unseren 
Herrn Jesus Christus, und in der Kraft 
des Heiligen Geistes erfüllst du die 
ganze Schöpfung mit Leben und 

Gnade. Bis ans Ende der Zeiten 
versammelst du dir ein Volk, damit 
deinem Namen das reine Opfer 
dargebracht werde vom Aufgang der 
Sonne bis zum Untergang. 

 

 Darum bitten wir dich, allmächtiger Gott: 
 

 Heilige unsere Gaben durch deinen 
Geist, damit sie uns werden Leib  

und Blut deines Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, der uns 
aufgetragen hat, dieses Geheimnis 
zu feiern. 
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Einsetzungsworte: 
 Denn in der Nacht, da er verraten 

wurde, nahm er das Brot und sagte 
Dank, brach es, reichte es seinen 
Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und esset alle davon: 

Das ist mein Leib, der für euch 

hingegeben wird.  
 
 Ebenso nahm er nach dem Mahl den 

Kelch, dankte wiederum, reichte ihn 
seinen Jüngern und sprach: 

 
 Nehmet und trinket alle daraus: 

Das ist der Kelch des neuen und 
ewigen Bundes, mein Blut, das 
für euch und für viele vergossen 
wird zur Vergebung der Sünden. 
Tut dies zu meinem Gedächtnis. 

 
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Akklamation: 
 Geheimnis des Glaubens. 
 Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, 

und deine Auferstehung preisen wir, 
bis du kommst in Herrlichkeit. 

 

Anamnese: 
 Darum, gütiger Vater, feiern wir das 

Gedächtnis deines Sohnes: 
 Wir verkünden sein heilbringendes 

Leiden, seine glorreiche 
Auferstehung und Himmelfahrt [, 
dies alles aus Liebe zu uns] und 
erwarten seine Wiederkunft. 

 So bringen wir dir mit Lob und Dank 
dieses heilige und lebendige Opfer 
[besonders für … (ad intentionem)] 
dar. 

 Schau gütig auf die Gabe deiner 
Kirche. Denn sie stellt dir das Lamm 
vor Augen, das geopfert wurde und 
uns nach deinem Willen mit dir 

versöhnt hat. Stärke uns durch den 
Leib und das Blut deines Sohnes und 
erfülle uns mit seinem Heiligen Geist, 
damit wir ein Leib und ein Geist 
werden in Christus.  
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Interzession: 
 Er mache uns auf immer zu einer 

Gabe, die dir wohlgefällt, damit wir 
das verheissene Erbe erlangen mit 
deinen Auserwählten, mit der seligen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihrem Bräutigam, dem heiligen 

Joseph, mit deinen Aposteln und 
Märtyrern, mit den heiligen Lazarus, 
Martha und Maria, mit den 
Tagesheiligen … und mit allen 
Heiligen, auf deren Fürsprache wir 
vertrauen. 

 
 Barmherziger Gott, wir bitten dich: 

Dieses Opfer unserer Versöhnung 
bringe der ganzen Welt Frieden und 
Heil. Beschütze deine Kirche auf 
ihrem Weg durch die Zeit und stärke 
sie im Glauben und in der Liebe: 
Deinen Diener, unseren Papst …, 
unseren Bischof … und die 

Gemeinschaft der Bischöfe, unseren 
Oberen …, mich, deinen unwürdigen 
Knecht, all unsere Priester und 
Diakone, alle, die zum Dienst in der 
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Kirche bestellt sind, und das ganze 
Volk deiner Erlösten. 

 
 Erhöre, gütiger Vater, die Gebete der 

hier versammelten Gemeinde (…) 
und führe zu dir auch alle deine 
Söhne und Töchter, die noch fern 
sind von dir. 

 
 Erbarme dich unserer verstorbenen 

Brüder und Schwestern (…) und aller, 
die in deiner Gnade aus dieser Welt 
geschieden sind. Nimm sie auf in 
deine Herrlichkeit. Und mit ihnen lass 
auch uns, wie du verheissen hast, zu 

Tische sitzen in deinem Reich. 
 
 Darum bitten wir dich durch unseren 

Herrn Jesus Christus. Denn durch ihn 
schenkst du der Welt alle guten 
Gaben. 

Doxologie: 
 Durch ihn und mit ihm und in ihm ist 

dir, Gott, allmächtiger Vater, in der 
Einheit des Heiligen Geistes alle 
Herrlichkeit und Ehre jetzt und in 
Ewigkeit. Amen.  
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Vater unser: 

 Lasset uns beten, wie der Herr uns 
das Beten gelehrt hat: 

 Vater unser im Himmel. Geheiligt 
werde dein Name. Dein Reich 
komme. Dein Wille geschehe, wie im 
Himmel so auf Erden. Unser tägliches 

Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern. Und 
führe uns nicht in [die*] Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 

 Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, von 
allem Bösen und gib Frieden in unseren 
Tagen. Komm uns zu Hilfe mit deinem 
Erbarmen und bewahre uns vor 
Verwirrung und Sünde, damit wir voll 
Zuversicht das Kommen unseres Erlösers 
Jesus Christus erwarten. 

 Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
 (* Es ist die Stunde der Versuchung am Ende 

der Tage gemeint. Wir beten somit, Gott möge 

uns nicht in diese Zeit der Trübsal führen, 

sondern uns zuvor von dem Bösen erlösen. vgl. 

Offb 3,10)  
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Friedensgruss: 
 Der Herr hat zu seinen Aposteln 

gesagt: Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch. 

 
 Deshalb bitten wir: Herr Jesus 

Christus, schau nicht auf unsere 

Sünden, sondern auf den Glauben 
deiner Kirche und schenke ihr nach 
deinem Willen Einheit und Frieden. 

 
 Der Friede des Herrn sei allezeit mit 

euch. - Und mit deinem Geiste. 
 
 So geben auch wir einander ein 

Zeichen des Freiedens und der 
Versöhnung. 

 
 Das Sakrament des Leibes und 

Blutes Christi schenke uns 

ewiges Leben. 
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Agnus Dei: (Lied oder...) 
 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 

Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: erbarme dich 
unser. 

 Lamm Gottes, du nimmst hinweg die 
Sünden der Welt: gib uns deinen 
Frieden. 

 

 Herr Jesus Christus, der 

Empfang deines Leibes und 

Blutes bringe mir nicht Gericht 

und Verdammnis, sondern Segen 

und Heil. 

 

Kommunion: 
 Seht das Lamm Gottes, das 

hinwegnimmt die Sünde der Welt. 
 Herr, ich bin nicht würdig, dass du 

eingehst unter mein Dach, aber 

sprich nur ein Wort, so wird meine 
Seele gesund. 
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Kommunionvers: 
 Selig, die zum Hochzeitsmahl des 

Lammes geladen sind. 
 
 Der Leib Christi schenke mir 

das ewige Leben [und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl]. 

 Das Blut Christi schenke mir 

das ewige Leben [und Anteil am 

himmlischen Hochzeitsmahl], es 

wasche mich rein von aller 

Sünde und Schuld und das Wasser 

aus Christi Seite rechtfertige 

mich. 

 So tauche ich ein in diesen 

Kelch des Blutes Christi alle, 

für die ich diese Messe feiere 

…, alle armen Seelen, all 

unsere Wohltäter und Freunde, 

all unsere Widersacher und 

Feinde, alle, gegen die wir uns 

je versündigt haben und alle, 

die sich je gegen uns 

versündigt haben, alle denen 

wir je begegnet sind und alle, 

denen wir noch begegnen werden; 

die ganze Kirche & Welt. Lass 

keine Seele verloren gehen. 
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Kommunionausteilung: 
 Was wir mit dem Munde empfangen 

haben, Herr, das lass uns mit 

reinem Herzen aufnehmen, und 

diese zeitliche Speise werde 

uns zur Arznei der 

Unsterblichkeit. 

 

Schlussgebet: 
 So spricht der Herr: Amen, ich sage 

euch: Betet und bittet, um was ihr 
wollt, glaubt nur, dass ihr es schon 
erhalten habt, dann wird es euch 
zuteil. (Mk 11,23-24) 

 So lasset uns beten: 

 Barmherziger Gott, wir haben den 
Auftrag deines Sohnes erfüllt und 
sein Gedächtnis begangen. Die 
heilige Gabe, die wir in dieser Feier 
empfangen haben, helfe uns, dass 
wir in der Liebe zu dir und unseren 
Brüdern Christus nachfolgen, 

 der in der Einheit des Heiligen 
Geistes mit dir lebt und herrscht in 
alle Ewigkeit. Amen. 

Mitteilungen: Verdankungen etc. 

Schlusslied: Lied:  
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Segen: 
 Der Herr sei mit euch. Und mit 

deinem Geiste. 
 
 Im Anfang war der Logos, das Wort, 

und das Wort war bei Gott, und das 
Wort war Gott. Das Wort Gottes ist in 

Jesus Christus Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt, und wir 
haben seine Herrlichkeit gesehen, die 
Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom 
Vater, voll Gnade und Wahrheit. (Joh 
1,1.14) 

 Darum beten wir: 
 Mein Herr und mein Gott, nimm alles 

von mir, was mich hindert zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, gib alles 

mir, was mich führet zu Dir. 
 Mein Herr und mein Gott, nimm mich 

mir und gib mich ganz zu eigen Dir. 
 
 Dazu segne, behüte und stärke euch 

der Allmächtige Gott, der Vater, und 
der Sohn † und der Heilige Geist. 
Amen.  
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Leoninische Gebete 
A:  Gegrüsset seist du, Maria, voll der 

Gnade; der Herr ist mit dir; du bist 
gebenedeit unter den Frauen, und 
gebenedeit ist die Frucht deines 
Leibes, Jesus. 

 Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für 

uns Sünder jetzt und in der Stunde 
unseres Todes. Amen. (3 Mal) 

 
 Gegrüsset seist du, Königin, Mutter 

der Barmherzigkeit, unser Leben, 
unsre Wonne und unsere Hoffnung, 
sei gegrüsst. Zu dir rufen wir 
verbannte Kinder Evas. Zu dir 

seufzen wir trauernd und weinend in 
diesem Tal der Tränen. Wohlan denn, 
unsere Fürsprecherin! Wende deine 
barmherzigen Augen uns zu und 
nach diesem Elende zeige uns Jesus, 
die gebenedeite Frucht deines 
Leibes. O gütige, o milde, o süsse 

Jungfrau Maria. 
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V:  Bitte für uns, o heilige Gottesmutter. 
A:  Dass wir würdig werden der 

Verheissungen Christi. 
 
V:  Lasset uns beten. 
 Gott, unsre Zuflucht und Stärke, sieh 

gnädig an das Flehen deines Volkes 
und erhöre in deiner Barmherzigkeit 
und Güte die Fürbitten der 
glorreichen und unbefleckten 
Jungfrau und Gottesmutter Maria, 
ihres Bräutigams, des heiligen 
Joseph, der heiligen Apostel Petrus 
und Paulus und aller Heiligen, die 
Gebete, die wir für die Bekehrung der 

Sünder, für die Freiheit und die 
Erhöhung unsrer heiligen Mutter, der 
Kirche, flehentlich verrichten. Durch 
ihn, Christus, unsern Herrn. Amen. 

 
V:  Heiliger Erzengel Michael, verteidige 

uns im Kampfe; beschütze uns gegen 
die Bosheit und die Nachstellungen 
des bösen Feindes. Sei unser Schutz! 
Wir bitten flehentlich: O Gott, fessle 
den Satan! Du aber, Fürst der 
himmlischen Heerscharen, stosse 
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den Satan und alle anderen bösen 
Geister, die in der Welt umhergehen, 
um die Seelen zu verderben, durch 
die Kraft Gottes hinab in die Hölle! 
Amen. 

 
V:  Heiligstes Herz Jesu! 
A:  Erbarme dich unser. (3 Mal) 
 

Entlassung: 
V: Gehet hin in Frieden. - Dank sei Gott 

dem Herrn. 
 

Auszug: Orgel:  
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